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Der Hund als Kundſchafter .
Mit Abbildung .

Da die nun folgende Dreſſur einen größeren Spiel —

raum verlangt und es auch im Intereſſe dieſer ſelbſt

liegt , müſſen die nun weiter vorzunehmenden Arbeiten

möglichſt im Freien , zu Anfang in ebenem , ſpäter in

koupiertem Terrain ſtattfinden .

Auch hier werden noch zunächſt , bevor der Hund

ganz ferm iſt , Vorſichts - reſp . Erleichterungsmaßregeln

nicht ganz auszuſchließen ſein , weil der Hund ſeinen Lehr —

meiſter noch immer nicht entbehren kann .

Man übe daher noch , bevor man weiter dreſſiert ,

das „Halt “ ein und zwar ſo , daß der Hund beim Vor —

rücken auf das Wort ſtehen bleibt . Zur Einübung dieſes

Hommandos verfahre man folgenderweiſe . Der Hund
wird an einer langen Leine geführt und mit „ Marſch

vorwärts “ zum Vorgehen animiert ; man laſſe die Leine

langſam nach bis dieſelbe ganz abgewickelt iſt , gebe einen

kurzen Ruck und rufe „Halt “, damit der Bund ſtehen
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bleibt . Es geht auf dieſe Art leicht und der Hund hat

es ſchnell erfaßt ; wenn er nun ſo weit vorgeſchritten ,

arbeite man ihn frei Hand , d. h. ohne Suziehung der

Leine , erſt auf kurze dann auf weitere Diſtancen . Führt

man dieſe einfache Lektion konſequent durch , wird man

es in kurzer Seit erreichen , daß der Hund auf das Wort

„ Halt “ ſelbſt im vollen Laufe einhält und ſtehen bleibt .

Nach dem „Halt “ kommt das „ Hab ' acht “ , mit welchem

der hund zum Aufpaſſen und Sichern gebracht werden

ſoll . Die ſchottiſchen Schäferhunde erfaſſen das „ St ! St !

Hab ' acht “ auffallend ſchnell und wir gingen bei dem

Einüben nach folgender Weiſe vor . Bei Einbruch der

Dunkelheit benutzten wir einen wenig begangenen Weg ,

ließen unſeren Gehilfen vom Ende desſelben langſam

vorrücken und gingen ſelbſt mit dem Hunde — zunächſt

am Riemen —dieſem entgegen ſtets unter dem ermun —

ternden Suruf „ Hab ' acht mein Hund “ bis in unmittel —

bare Nähe des Gehilfen , worauf der Hund mit einem

Ruck am Riemen zum „Halt “ gebracht wurde . Bei dieſem

Hommando mußte auch der Gehilfe ſofort ſtehen bleiben ,

um dem Hunde Gelegenheit zum Sichern zu geben . Nach

kurzer Pauſe wurde derſelbe dann unter dem Suruf

„ Surück “ durch den Riemen zurückgezogen und mit „ So

brav , ſo ſchön , hab ' acht , zurück “ belobt .

Verfährt man in dieſer Weiſe eine Seit lang mit

dem Hund , ſo wird derſelbe den Sweck ſchnell erfaßt

haben , man kann ihn dann frei arbeiten laſſen und wird
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dann ſpäter finden , wenn der Hund mit „ Vorwärts

Marſch “ , „ Hab ' acht “ zum Vorgehen geſchickt wird , daß

er dann freiwillig ſelbſt fremde ihm begegnende Perſonen

markiert und durch Surückkommen meldet .

Eine weitere Übung hätte in der Weiſe zu erfolgen ,

daß man den Gehilfen ſich verdeckt aufſtellen läßt und

daß dieſer , wenn der Hund in ſeine Nähe kommt , ſich

bemerkbar macht ; in dieſem Falle hat aber der Dreſſeur

in kurzer Entfernung hinter dem Hunde herzugehen , um

denſelben einesteils mit „ Hab ' acht “ zum Aufpaſſen zu

ermuntern , andernteils , wenn der Hund den Gehilfen auf

deſſen Seichen wahrnimmt , mit „ Surück “ abzurufen . Da —

durch wird die Aufmerkſamkeit des Hundes erhöht und

ihm eingeſchärft , daß er nicht nur ihm begegnende Men —

ſchen , ſondern auch ſolche , welche ſich verſteckt aufgeſtellt

haben , zu markieren hat .

Durch dieſe Dreſſur wird man die Hunde mit der

Seit ſo weit bringen , daß ſie , eine Strecke vor einem

Truppenteil herlaufend , das . — P —
und

wenn ihnen Verdächtiges begegnet , dieſes durch Surück —

kommen melden .

In Feindesland eingearbeitete hunde

oft von großer Wichtigkeit ſein , namentlich für den

Patrouillendienſt und der Dunkelheit , da die

Hunde jedenfalls ein Geſicht und beſſeres Ge —

hör beſitzen wie die betreffenden Mannſchaften und ſicher

dieſen Dienſt mit viel verſehen werden .
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Dadurch würde es faſt unmöglich ſein , einen Poſten oder

eine Patrouille bei nächtlicher Dunkelheit zu überrumpeln

und aufzuheben . Durch die Aufmerkſamkeit der Hunde
werden die Mannſchaften auch reger , da ſie auf den

Hund und ſein Thun zu achten haben .
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